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Baureihe 103  3

Gab es je eine Elektrolokomotive in Deutschland, die mehr Fans hinter sich versammeln 
konnte als die 103? Wohl kaum. Den Konstrukteuren und Designern war es gelungen, nicht 
nur eine der leistungsfähigsten Lokomotiven, die je in Deutschland gebaut wurden, auf die 
Schienen zu stellen; sie verstanden es überdies, die geballte Kraft in einem zeitlos schönen 
Lokkasten zu verpacken. Unterstrichen wurde die Eleganz der Maschine durch den fast 
schon genial als zu bezeichnenden TEE-Anstrich in Rot und Beige. Wohl keine andere 
Lackierungsvariante hätte dieses Design toppen können. 
Der großen Nachfrage nach einer neuen Ausgabe über die Baureihe 103 konnte sich das 
Eisenbahn-Journal nicht verschließen und deshalb ist dies nun nach den vergriffenen 
Ausgaben „E 03“, „E 03 – Technik, Einsatz, Abschied“, „Mythos E 03“ und „Kultlok E 03“ 
bereits die 5. Publikation zu diesem Thema. Natürlich als besonders umfangreiche Extra-
Ausgabe, die völlig neu bebildert wurde und als Beilage die DVD „Abschied von der 103“ 
enthält. 
Oft schon habe ich Aussagen von Eisenbahnfreunden gehört, die den „Taurus“ zum legitimen 
Nachfolger der 103 erkoren haben. Sich solch einer Meinung anzuschließen, ist für einen 
bekennenden 103-Fan natürlich alles andere als einfach. Es sei denn, man beginnt damit, 
sich den „Taurus“ schönzureden, und ist dabei erfolgreich. Ein anderer Loktyp käme ohnehin 
wohl auch nicht annähernd in Frage, der 103 das Wasser zu reichen. 
Besteht aber überhaupt Notwendigkeit, sich nach würdigen Nachfolgern umzusehen? Zum 
Zeitpunkt des Redaktionsschlusses dieser Extra-Ausgabe vielleicht sogar eher nicht. 
Die 103 184 und 235 ziehen mit dem fertiggestellten historischen TEE ihre Runden durch 
Deutschland und Österreich – und seit geraumer Zeit werden auch Ziele in der Schweiz 
erreicht. Die 103 222 wird immer noch für Messfahrten beim FTZ in Minden vorgehalten 
und die 103 245 kehrte aufgrund der Probleme mit den ICE 3- und ICE-T-Zügen für Monate 
in den Plandienst zurück! Zuverlässig wie eh und je beförderte sie dabei ICE-Ersatzzüge, 
überwiegend zwischen München und Nürnberg. Es gibt also noch ausreichend Gelegenheit 
für die jüngere Generation, zu erleben und nachzuvollziehen, warum gerade die 103 den 
Papa schon als Bub so begeistert hat und noch immer in ihren Bann zieht. 

Die Legende lebt, und wie!

CHRISTOPH KIRCHNER

Suma cum laude

EDITORIAL

Baureihe 103:
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war die Aufgabe der Baureihe 103. 
Ab 1979 verkehrten die Intercity - Züge der 

Bundesbahn im Stundentakt von früh bis spät 
und die Zuglok war bald zehn Jahre lang
 fast immer eine „Dreier“. Aufnahme in

Essen, 1987.  Foto: Michael Hubrich

Städte verbinden
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Der IC 523 (Kiel – Nürnberg) mit 103 239 hat im August 1994 in Dortmund Hbf am selben 
Bahnsteig Anschluss an IC 503 (Berlin – Basel). Nach der Fahrt über Hagen bzw. Essen werden 
sie sich in Köln Hbf erneut treffen und dann durchs Rheintal südwärts rollen.  Foto: Malte Werning

IC-Rendezvous
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Am 21. März 1987 absolvierte der „Gläserne Zug“ 491 001 eine Tagesfahrt 
nach Geislingen (Steige). Als Zuglok des IC 691 fährt die 103 128 an dem 
Oldie von 1935 vorbei. Kaum zehn Jahre jünger sind die beiden E 94, die für 
den Schiebedienst bereitstehen.  Foto: Gerd Wilhelm  

Klassiker-Treffen
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auf der rechten Rheinstrecke bei Erpel: 
Zur Verwunderung des Fotografen eilt 
am 18. Oktober 1997 eine 
Düsseldorfer 111er mit drei Maschinen 
der Baureihe 103 im Schlepp an 
seinem Fotopunkt vorbei. Vermutlich 
geht die Fahrt nach Opladen.   
Foto: Berthold Vatteroth

Überraschung



  13  13



14   

VORSERIE

Japans Vorpreschen in Sachen Hochgeschwindigkeit spornte die DB - Oberen an. Ein Jahr 
nach dem Debüt des „Shinkansen“ erreichten 1965 erstmals in Europa planmäßige Schnellzüge 

Tempo 200. Der Einsatz der nagelneuen E 03 zwischen München und Augsburg während 
der Internationalen Verkehrsausstellung war eine gelungene Generalprobe.

Vom Projekt E 01 zur E 03

S

Eine sechsachsige E 01 war schon 
im Dezember 1952 im Gespräch

FOTO OBEN: E 10 1270 mit Messzug in Forchheim (1963).  FOTO: C. BELLINGRODT/SLG. HAHMANN E 01-Entwurf von Henschel.  ABB.: SLG. WÖLKE
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Die 200 km/h schnellen 
Serien-103 bildeten in den 
1980er Jahren das Rückgrat des 
äußerst erfolgreichen IC-Verkehrs 
(IC Basel – Hamburg nördlich 
Eschwege).  FOTO: L. ROTTHOWE
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Die vier Vorserienlokomotiven 
der Baureihe E 030 entstanden bei 

Henschel in Kassel. Hier die 
im Rohbau fertiggestellten 

Aufbauten einer E 030.  

Brückenträger einer E 030 

(Unterseite), gleich daneben ein 
Rahmen einer E 41, ebenfalls in 

Rückenlage. 
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LINKS (VON OBEN NACH UNTEN):
Die Herstellung der para- 
bolisch gestalteten Kopf-
partien erforderte einen 
hohen Aufwand.

Der Kastenaufbau aus 
Leichtmetall war in fünf 
abnehmbare Segmente 
unterteilt; hier das mittlere 
samt einem anschließenden 
Segment.

Der Lokrahmen einer E 030 
befindet sich in einem 
Druckrahmen, mit dem eine 
Belastungsprobe durchge-
führt werden kann.
   
LINKS MITTE: 
Das Foto zeigt den Brücken-
rahmen, nachdem er 
umgedreht und grundiert 
worden ist.
FOTOS: HENSCHEL/
SLG. BUCHHOLZ (6)
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Am 18. Februar 1965 lieferte Henschel 
die erste E 03 aus – die E 03 002 

Eine E 41 schleppte die erste E 030 am 18. Februar 1965 über die seit Oktober 1964 elektrifizierte 
Strecke Kassel – Eichenberg in Richtung Bayern (Foto in Hann. Münden). 
LINKE SEITE OBEN: Die allererste E 030, die E 03 002, ist fertig und wurde zunächst als E 03 001 
beschildert. Die damals in Kassel beheimatete 10 002 durfte mit auf das Pressefoto. 

LINKS: Die echte E 03 002 bei der Blockstelle Wasserwerk südlich von Bamberg auf Messfahrt 
(Leitungen führen vom Drehgestell zum Führerraum).  FOTOS: HENSCHEL/SLG. BUCHHOLZ (4) 
An der E 03 002 wird unter Hochdruck gearbeitet, damit sie rechtzeitig fertig wird.

weiter auf Seite 26
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Typenzeichnung, Dachansicht, Anordnung der Geräte, Schnitt durch eine E 030 und die beiden 
unterschiedlichen Radsatzantriebe Verzweigerantrieb bzw. Gummiring-Kardanantrieb.  
ZEICHNUNGEN: SLG. BÄZOLD, SLG. OBERMAYER (SCHNITT) UND SLG. HORN (ANTRIEB)

Im Führerraum einer E 030 

im Jahre 1968: oberhalb des 
Fahrschalter-Handrades das 

Anzeigegerät der LZB 100 
mit waagerechten Analog-

anzeigen für Zielentfernung 
sowie Soll- und Ist-Geschwin-

digkeit.  FOTO: M. SCHENK

Haubenteile der am 
30.9.1989 ausgemusterten 

103 003 (AW Opladen, März 
1990).  FOTO: J. HÖRSTEL
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E 03 004 mit IVA-Sonderzug am 10. Juli 1965 am Messegelände in München.  FOTO: DR. BRÜNING

Bw München Hbf im Sommer 1965: Die Elektroschnellzuglok E 04 17 (Baujahr 1934) pausiert neben zwei 
fabrikneuen Vorserien-E 03.  FOTOS: J. KRANTZ, SLG. DETTELBACHER (FAHRKARTE)
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Regenwetter in Würzburg: E 03 004 setzt mit TEE „Blauer Enzian“ 
am 27. Mai 1966 ihre Fahrt fort.  FOTO: TH. HORN

LINKS UNTEN: 103 004 rollt am 20. Juni 1971 mit dem F-Zug 
„Hans Sachs“ durch Roth (südlich von Nürnberg).  FOTO: R. HAU

Am 6. und 7. Dezember 1975 feierte die BD Hannover „140 Jahre 
Eisenbahnen in Deutschland“ und bot mit 103 002 und TEE-Wagen 
ab dem Messebahnhof Hannover Rundfahrten an.  FOTO: H. SCHEIBA

103 002 mit TEE 55 „Blauer Enzian“ nach Hamburg neben 601 019 als TEE 18 „Mediolanum“ in München Hbf (6.9.1969).  FOTO: C.-J. SCHULZE
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819 km am Stück: 103 001 trifft am 20. März 1971 mit dem TEE 80 „Blauer Enzian“ aus Hamburg in München Hbf ein.  FOTO: C.-J. SCHULZE
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Als der erste Abschnitt der Neubaustrecke 
Hannover – Würzburg befahrbar war, gab es 

für die Vorserien-E 03 viel zu tun: 103 001 
mit Dsts 83731 Minden – Burgsinn am 

30. September 1987 im Leinetal südlich von 
Kreiensen.  FOTO: J. HÖRSTEL

Seit 1975 entsprach die Lackierung des 
Daches der 103 001 der 103-Serien-

ausführung. Im April 1979 wurde sie in 
Hamburg-Harburg im Eilzugdienst 

porträtiert.  FOTO: SLG. SCHENK
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Bei Messfahrten bezogen die Elektroloks 
den Strom häufig über den Pantografen 
des Messwagens. Von dort gelangte er dann 
über eine besondere Leitung zum Dach der 
103 002, die dafür entsprechend ausgerüstet 
war (1982).  FOTO: A. RITZ

Am 2. November 1987 wurden auf der Neu- 
baustrecke Hannover – Würzburg südlich von 
Burgsinn die Druckwellen bei der Begegnung 
eines (simulierten) ICE mit einem Autoreise-
zug erforscht. Mit dabei waren 103 001 und 
003, die in Burgsinn fotografiert wurden.  
FOTO: G. WILHELM
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IVA 1965 in München: erstmals 
regelmäßige Fahrten mit Tempo 200

Mit einem 300-t-Zug in 
170 Sekunden von 0 auf 200

Mit der E 03 ins Skilager: Am 3. Januar 2004 brachte die E 03 001 Frankfurter Schüler nach Kufstein (bei Oberaudorf).  FOTO: F. RITZ
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Bei 600-t-Schnellzügen stießen die 
Vorserienloks an ihre Leistungsgrenze

Die E 03 001 gehörte von 1998 bis 2006 
zu den betriebsfähigen Museumsloks

Mit einem Sonderzug gelangte die Museumslokomotive E 03 001 am 2. April 1999 erstmalig nach Wien (Zfl Wien Westbf).  FOTO: W. KAISER
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SERIEN -103 – TECHNIK
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145 „runde Renner“
Das 1969 geänderte Einsatzkonzept verlangte neuen Schnellfahrlokomotiven 

auch die Beförderung 800 t schwerer D - Züge mit 160 km/h ab. Deshalb wurde die 
E 03 in der Serienversion 103.1 auf noch höhere Leistung getrimmt. 

Dabei reizte man die klassische Elektrotechnik voll aus.

103 121 mit TEE „Rheinpfeil“ im Spessart (um 1972).  FOTO: R. PALM
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Die Serienfertigung der Baureihe 103 bei Henschel in Kassel läuft auf Hochtouren. Fünf Maschinen stehen in der Montagehalle.

Die Anhängelast bei Tempo 200 wurde 
von 300 auf 480 t heraufgesetzt

-
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Die abnehmbaren Maschinenraumhauben sind aus einer Aluminium-Legierung gefertigt.

-
-

-

-

-

-
-

-

-
-

Die meisten Serien-103 sind bei 
Henschel in Kassel entstanden 

Die Serienloks besitzen eine 
markante zweite Lüftergitter-Reihe 

-
-
-
-

-

-

-
-

Blick auf die elektrische Ausrüstung im Maschinenraum. FOTOS: HENSCHEL/SLG. BUCHHOLZ (4)

Links der Haupttransformator, rechts daneben Ölkühler und Bremswiderstand (jeweils mit Lüfter).  
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Die 103 243 (Henschel/BBC) mit verlängerten Führerräumen ist bereit zur Endabnahme durch die Bundesbahn, die am 27. März 1974 erfolgte. 

Die 103 118 besaß ab Werk 
Radsatzgetriebe für Tempo 250

-

-

-

-
-
-
-
-

Die Scherenstromabnehmer machten 
Probleme und wurden getauscht

„Herr über 14 000 PS“ – 
aber nur für zehn Minuten

-
-

-
-
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Am 8. September 
1970 wurde die erste 
103.1 (gebaut von 
Henschel) von der 
DB abgenommen. 
Joachim Claus hielt 
am 11. April 1970 
den Stand der 
103.1-Fertigung in 
Kassel im Bild fest.   

Führerraum einer fabrikneuen 103.1: Mit dem Fahrschalterhandrad können die Fahrstufen angesteuert werden.  FOTOS: HENSCHEL/SLG. BUCHHOLZ (2)
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Technische Daten
   Vorserie Serienausführung

oder

bei 193 km/h bei 182 km/h

bei 200 km/h bei 191 km/h

Anmerkung:

Bei Geschwindigkeiten über 140 km/h 
musste einst ein Beimann mitfahren

-
-

-

-

-
-

-

-
-

-
-

Die Anordnung der Geräte im 
Maschinenraum.  GRAFIK: DB/SLG. RITZ

Maßzeichnung der Baureihe 103.1 (103 101 bis 215).  ZEICHNUNG: DB/SLG. RITZ
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1975 wurde die Unterhaltung aller Maschinen der Baureihe 103 dem AW Opladen 
übertragen (103 159 im August 1989 in der Richthalle).  FOTO: TH. HORN

GANZ UNTEN: Gut vier Monate nach ihrer Endabnahme war die 103 207 am 22. Oktober 1972 
der Blickfang einer Ausstellung in Minden.  FOTO: M. SCHENK

Ansichten des Drehgestells der Serien-103. Die sehr hoch angeordneten Fahrmotoren 
sind grün dargestellt.  GRAFIKEN: DB/SLG. RITZ (4)

Federung zwischen Lokkasten und Drehgestell 
(LINKS) sowie Aufbau der Radsatzlagerung.  
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DESIGN

Die Schönste und Stärkste
Kraft und Eleganz harmonierten perfekt. Ihre markante Form mit der kugeligen 

Kopfpartie entwickelte sich zum Symbol für herausragendes Tempo und zum Werbeobjekt 
Nummer eins der DB. Lange Zeit blieben die rassigen Sechsachser unangefochten die 

stärksten einteiligen Lokomotiven der Welt.

F

Für die DB war die 103 das Trumpf-Ass 
auf Intercity-Strecken

Die Kopfform wurde nach Versuchen 
im Windkanal entworfen

weiter auf Seite 42
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Die markanten Rundungen der 103 
becircen nach wie vor, ganz unabhängig 
vom Zeitgeschmack (103 184, E 03 001 und 
103 167 im Bw Düsseldorf, 14. April 2003).  
FOTO: E. PEMPELFORTH

LINKS: Elegant legt sich die 103 220 bei 
Wolnzach in die Kurve. FOTO: A. RITZ
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Titelseite der Jugendzeitschrift „DB mit Pfiff“ Nr. 4/1972. Der Lokspäher 
hat ein Fernglas umhängen, um Loknummern auch aus größerer Entfernung 
zweifelsfrei erkennen zu können.  SAMMLUNG RITZ

Doppelseite der „DB mit Pfiff“ Ausgabe 4/1984, gewidmet der 
Baureihe 103. SAMMLUNG KOSCHINSKI

1981/82 wurden die Schürzen abgebaut. Im Bw Frankfurt (Main) 1 
warten sie auf den Abtransport zur Verschrottung.  FOTO: G. REIS

Die 103 113 erhielt schon 1977 einen komplett purpurroten Rahmen samt 
roter Pufferverkleidung (Filmtermin in Klais, 24. Januar 1981).  

Einzelstück: Die 103 109 besaß bis 1987 die silberfarbene Kontrastfläche 
im Bereich der Lüftergitter (20. März 1971).  FOTOS: C.-J. SCHULZE (2)
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Der orientrote Regelanstrich 
ab 1987, verächtlich auch als 

„Cola-Dosen-Look“ bezeichnet, 
war für die echten 103er-Fans ein 

Schock. Die nach unten spitz 
zulaufende lichtgraue 

Kontrastfläche wirkte plump
(Braunschweig, 1993).  

FOTO: H.-H. HEIDENBLUTH

  41
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„Ja, die 103 hat den 200-km/h-Song 
heraus“, textet 1982 „DB mit Pfiff“

Orientrote „Edelrenner“ fanden viele 
103-Fans nur noch zum Heulen

weiter auf Seite 46
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Auf Initiative des Eisenbahn-Journals 
erhielt die 103 233 im August 2000 
ein verkehrsrotes Outfit.  

LINKE SEITE (VON OBEN NACH UNTEN): 
Die 103 115 war die erste orientrote 
103. Zwischen den Lüftergittern 
wurde sie rot lackiert (1987). 
FOTO: G. WILHELM

Mit den graubraunen Lüftergittern 
sahen die 103er auch nicht viel 
attraktiver aus (103 227, Juli 1996). 
FOTOS: A. RITZ (3)
Die „Renner“ der Münchner Lok-
führer und dahinter die 103 233. 

Mit dem AZ 1423 rollt die verkehrs-
rote 103 233 über die Mainbrücke bei 

Mainz-Bischofsheim (11.1.2003).  
FOTO: A. DUMJAHN
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Regelanstrich bei Anlieferung

103.0:

103.1:

Spätere Modifikationen

Farbkleider der 103

Bis zum Schluss im klassischen TEE-Outfit
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Regelanstrich ab 1987

Sonderlackierungen
103 101 in Lufthansa-Farben

103 220 für den Touristikzug

103 233 in Verkehrsrot

Als 1991 die 103 101 in den Lufthansa-
Farben lackiert worden war, gab es 

die Baureihe 103 in diesen drei 
Farbgebungen (Bw Frankfurt/M 1, 

10. Juni 1992).  FOTO: R. HAU

  45
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Lokdesign im direkten Vergleich: 103 222 und 
182 001 am 22. Oktober 2006 im Bw Seelze. 
Ob der bei den Eisenbahnfreunden heute 
schon beliebte Taurus wohl je den Kultstatus 
der Baureihe 103 erreichen wird?  
FOTO: ST. SCHEIBA
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1995 wurde die vierte Farbvariante der 
Baureihe 103 kreiert: 103 220 mit dem ersten 

Touristikzug. FOTO: G. WILHELM

released by amdocs on http://mygully.com/showthread.php?t=4800979&page=38
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Ohne Pufferverkleidungen und 
Frontschürzen litt die Optik

Die DB-Schilder an den Stirnfronten 
mussten Aufklebern weichen

TEE-Look: 103 241, 112 491 
und 120 004 (in Freilassing, 
26.7.1980).  FOTO: CH. KIRCHNER

DB-Embleme als Aufkleber 
in traditioneller Ausführung 
(103 111; 1993) und in schreck-
lichem Türkis (103 227; 1982). 
FOTOS: CH. KIRCHNER, A. RITZ
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ZEITTAFEL

103-  Chronik
24.09.1963

11.02.1965

28.05.1965

26.06.1965

Oktober 1965

1969

Mai 1970 bis Mai 1974

08.09.1970

Herbst 1970

Von 1970 bis 1974 
werden insgesamt 
145 Maschinen der 
Serienausführung 
103.1 gefertigt.  
FOTO: DB

1970 begann der Plandienst der Baureihe 103.1. 
Sehr bald schon waren sie vor den TEE-Zügen 
zu sehen (Oberwesel).  FOTO: W. STUDER
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21.07.1971

26.09.1971

12.09.1973

Ab 1977/78

27.05.1979

02.06.1985

14.06.1985

Juli 1987

29.05.1988

20.11.1988

1989

Mai 1991

02.06.1991

Im Sommer 1987 erhielt 
die erste 103 ein orientrotes 
Kleid. Bis 1997 folgen noch 
weitere 81 Lokomotiven, 
darunter auch die 103 170.  
FOTO: M. HUBRICH
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Zeitraum 1993 bis 1995

02.10.1995

1997

1998

11.11.1998

2000

05.08.2000

2001

2002

Die frisch umlackierte 
103 233 macht sich am 
12. August 2000 mit dem 
IR 2220 „Spessart“ in 
München auf den Weg nach 
Würzburg.  FOTO: A. RITZ
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2003

2004/2005

2006

2007

2008/2009

103 245, die „Edel-Reservistin“ von 
DB Fernverkehr, war am 20. April 
2008 wieder einmal auf Brenner-Tour 
(IC 88 aus Mailand bei St. Jodok).  
FOTO: M. HAHMANN
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EINSATZ 1970 BIS 1997

Top - Stars der Bundesbahn
Zwei Jahrzehnte lang ging nichts über die 103er. Souverän beherrschten sie den 
Intercity-Verkehr, behielten hier auch gegen die neue Baureihe 120 die Oberhand. 
Mit dem Aufbruch ins Hochgeschwindigkeitszeitalter mussten sie ihre Paraderolle 
1991 allerdings an den ICE abgeben.
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Mit solchen Aufnahmen warb 
die DB einst für Eisenbahn-

reisen in ihren Zügen; im Hinter-
grund die Festung Marienberg in 

Würzburg.  FOTO: W. STUDER
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D -
-
-

-

-

-

-

-

-

Die Serienloks verdrängten bald schon 
die Prototypen aus dem Plandienst

-

Die 103 146 bespannte am 21. September 1972 
den Sonderzug zur Eröffnung des elektrischen 
Betriebs von Heidelberg nach Heilbronn.  
FOTO: D. HOLZ/SLG. DÖRSCHEL

103 121 ist mit F 123 bei Witten unterwegs 
(August 1971). FOTO: H. BITTNER/SLG. SCHENK

103 236 hat mit einem IC Heidelberg in 
westlicher Richtung verlassen und soeben die 
Blockstelle Schlüssel passiert.  FOTO: R. HAU


